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Herbst

Deutschland 2004, Regie: Thomas Grube, Enrique Sánchez Lansch, mit Simon 
Rattle, Royston Maldoon, 100 Min.

Sechs Wochen lang proben und erarbeiten 250 Kinder und Jugendliche, die 
meisten ohne jede Erfahrung im Umgang mit Tanz und klassischer Musik, die 
Tanz-Aufführung von Strawinskys “Le Sacre du Printemps“ choreographiert 
von Royston Maldoon und begleitet von den Berliner Philharmonikern unter 
der Leitung von Sir Simon Rattle. Aus einem anfänglich undisziplinierten, 
unmotivierten und überforderten Haufen von Schülern wird ein hingebungsvoll 
agierendes Ensemble. Drei jugendliche Teilnehmer und deren 
Erweckungs-erlebnisse hebt der Film besonders hervor.
“Warum muss immer alles Spaß machen, Tanz ist eine ernsthafte Sache. Ich 
hatte immer Freude daran, nach dem Ernst des Tanzes zu suchen“, sagt 
Choreograph Maldoon. (www.rhythmisit.com)

Rhythm is it!

Oktober      So. 2.   17.30 Uhr   Mo.Di.Mi. 3.4.5.  20.15 Uhr

Deutschland 2004, Buch und Regie: Robert Thalheim, mit Milan 
Peschel, Sebastian Butz, 90 Min.

Berlin, Prenzlauer Berg. Marcel ist ein arbeitsloser Imbisshocker und 
Tresenphilosoph. Er fühlt sich als Opfer des Gesellschaftssystems, 
schmiedet diffuse Pläne als „Personenschützer” eine neue Arbeit zu 
finden und hört Country-Musik von Peter Tschernig, dem Johnny Cash 
des Ostens. Eines Tages kreuzt sein 15-jähriger Sohn Sebastian auf, 
der es bei seiner Mutter und ihrem neuen Freund nicht mehr 
aushält...
Was sich zunächst wie ein Sozialdrama ausnimmt, entwickelt 
sich zusehends zu einer einfühlsamen Vater-Sohn-Geschichte mit 
unfreiwillig komischen Zügen und vertauschten Rollen. 
(www.stardust-filmverleih.de)

Netto

Japan 2004, Buch und Regie: Jun Ichikawa, mit Issey Ogata, 
Rie Miyazawa, 75 Min., deutsche Fassung.

Für den erfolgreichen Zeichner und Illustrator Tony Takitani endet ein 
Leben in Einsamkeit, als er die junge Eika heiratet. Diese ist beherrscht 
von der Leidenschaft, sich ständig neue teure Designer-Kleidung 
kaufen zu müssen...
Der Film basiert auf der gleichnamigen Erzählung von Haruki Murakami 
und übersetzt dessen pointillistische Prosa in eine Folge von 
Kamerafahrten, die den Blick des Betrachters sanft in verschiedene 
Räume hinein und wieder hinaus führt. Eine Erzählstimme aus dem 
Off, begleitet von der Klaviermusik Ryuichi Sakamotos, zitiert 
wort-getreu Abschnitte aus der Textvorlage, die teilweise von den 
gerade im Bild erscheinenden Protagonisten zu Ende gesprochen 
werden. 
Das Ergebnis ist eine wunderbar stimmige Studie der Einsamkeit. 
(www.alamodefilm.de)

Tony Takitani

Alle Filme im Lichtspielhaus Sohler Lindauer Straße Wangen i .  A.

Herbst2005
Kinoprogramm

Oktober     So. 16.    17.30 Uhr   Mo.Di.Mi. 17.18.19.  20.15 Uhr

November     So. 6.    17.30 Uhr     Mo.Di.Mi. 7.8.9.  20.15 Uhr

Frankreich 2004, Buch und Regie: Eléonore Faucher, mit 
Lola Naymark, Ariane Ascaride, 88 Min., deutsche Fassung.

Die 17-jährige Claire, die als Kassiererin in einem Supermarkt 
arbeitet, wird ungewollt schwanger. Sie will anonym entbinden und 
das Kind zur Adoption freigeben. Die Stickerei ist Claires wahre 
Leidenschaft. Sie beginnt als Aushilfe bei der 
Haute-Couture-Stickerin Madame Melikian, einer armenischen 
Witwe, die seit dem Tod ihres Sohnes allein und zurückgezogen 
lebt. Langsam kommen sich die beiden über die gemeinsame Arbeit 
näher...
Regisseurin Eléonore Faucher (Jg.1973) hat für ihr sorgfältig und 
mit kontemplativem Blick inszeniertes Filmdebüt in Cannes den 
Kritikerpreis gewonnen. (www.die-perlenstickerinnen.de)

Die Perlenstickerinnen
(Brodeuses)

USA 1955, Regie: Nicholas Ray, mit James Dean, Natalie Wood, Sal Mineo, 
Dennis Hopper, 111 Min., Cinemascope, amerik. O.m.U.
 
„Dies ist die Geschichte einer Generation, die in einer Nacht erwachsen wird.” 
(Stewart Stern) „Du möchtest Teil der Gesellschaft sein und hast im gleichen 
Moment Angst davor, dass sie dich klein macht, zurechtstutzt, anpasst und 
auffrisst. Die Hoffnung auf solidarisch empfundenen Widerstand und die Chance, 
diesen Widerstand auch durchzusetzen, hat sich in den 50er Jahren 
nirgendwo – bis auf die Rock’n-Roll-Musik – so deutlich ausgedrückt wie 
in diesem Film.” (Horst Königstein) 
Wer diesen Film nur aus dem Fernsehen kennt, hat ihn noch nicht wirklich 
gesehen! Denn wer kann von sich behaupten, er habe das „Nachtcafé in Arles” 
von Van Gogh gesehen, wenn er nur die Ansichtskarte davon kennt?
Anlässlich des 50. Todestages von James Dean, er verunglückte mit seinem 
Sportwagen am 30. September 1955, kommt der Film mit neuen Kopien in der 
Originalfasssung mit deutschen Untertiteln wieder in die Kinos. 
(www.neuevisionen.de)

Denn sie wissen nicht, was sie tun
(Rebel without a Cause)

Im Schaukasten  s ind  d re i  B i lder  zu  sehen .  Verschwindet  das  e rs te ,  rücken  
d ie  anderen  nach  und  e in  neues  e rsche in t .
(Gesch lauf t  wi rd  von  B i lger,  Neugebauer,  Vo lk )
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Bilderschlaufe 1 (Loop mit Untertiteln) 

Unterstützen Sie die Weiße Wand und
werden Sie Fördermitglied! 

Antragsformular  be i :   
Weiße Wand Unabhängige Init iative für Fi lm und Kultur e.V.
Postfach 1202 88228 Wangen  

oder Christof Bi lger Tel.  07522 29860

Schaukasten     der „Weißen Wand“ in der Bindstraße Oktober/November/Dezember 

November    So. 20.  17.30 Uhr    Mo.Di.Mi. 21.22.23.   20.15 Uhr

Dezember    So. 4.   17.30 Uhr    Mo.Di.Mi. 5.6.7.   20.15 Uhr

Uruguay 2004, Regie: Juan Pablo Rebella, Pablo Stoll, mit Andrés 
Pazos, Mirella Pascual, Jorge Bolani, 94 Min., deutsche Fassung
.
Jacobo ist Inhaber einer kleinen Sockenfabrik in einem Vorort von 
Montevideo. Sein immer schon etwas erfolgreicherer jüngerer Bruder 
Herman, der ebenfalls Strümpfe in Brasilien produziert, kündigt seinen 
Besuch an. Sie haben sich seit Jahren nicht mehr gesehen. Jacobo 
bittet seine Angestellte Marta, für die Dauer des Aufenthalts seine 
treu sorgende Gattin zu spielen. Sogar das Hochzeitsfoto darf nicht 
fehlen.„Whisky” sagt man in Uruguay für „bitte lächeln”. 
Ein Film, der ohne viele Worte auskommt, und durch seine lakonische 
Erzählweise und seinen staubtrockenen Humor die Zuschauer zu 
verzaubern versteht. (www.whisky-film.de)

Whisky

Dezember    So. 18.   17.30 Uhr    Mo.Di.Mi. 19.20.21.   20.15 Uhr
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Dezember    So. 18.   17.30 Uhr    Mo.Di.Mi. 19.20.21.   20.15 Uhr


